
 
Der Oberösterreichische Landesjugendchor 2012 präsentiert 

 
 

 W I T N E S S 
 
 

Eine  moderierte  Tanz‐Chormusik‐Performance  zum  Thema  "Sklaverei  ‐  gestern  und  heute"  für 
interessierte Menschen ab 12 Jahren. 
 
Die Sklavenzeit ist lange her. 
Spirituals, Gospels und auch Worksongs sind das musikalische Erbe dieser Zeit, und wir singen sie, 
arrangiert  in  kunstvollen  Sätzen:  vierstimmig,  achtstimmig, mit Begeisterung, weil  viel Geist  darin 
steckt, der uns heute noch erreicht. 
Die  Sklaven  von  früher mussten  singen,  um  zu  überleben,  um  sich während  und  nach  ihrer  oft 
qualvollen Arbeit  irgendeinen Sinn zu geben, eine Gemeinschaft zu stiften, eine Hoffnung  leben zu 
lassen. 
 
Was singen die Sklaven von heute? 
Es  gibt  keine  singenden  Sklaven mehr  in dem  Sinn. Hören wir nach Pakistan, Nepal, Bangladesch, 
Indien, China… hören wir keine Sklavengesänge mehr. „Nichts“ wäre eine bequeme Antwort. 
 
Doch wir  hören  etwas.  In  diesen Gegenden  der Welt  hören wir  das  Rattern  der Maschinen,  das 
Dröhnen der Presslufthämmer. Wir sehen Menschen, die unter Bedingungen arbeiten und leben, die 
wir als unmenschlich erachten, um das zu produzieren, was wir als nötig erachten. Bedingungen, die 
die  Würde  des  Menschen  nicht  mehr  achten  und  Bedingungen,  unter  denen  die  Grenze  zur 
Ausbeutung bewusst überschritten wird, weil man uns unterstellt, alles  ‐ und das  immer billiger  ‐ 
kaufen zu wollen. 
Die Sinne zu schärfen tut allen gut. Jeder von uns hat dazu Möglichkeiten. Ob durch das Lesen von 
mehr  oder  weniger  geistreichen  Büchern,  das  Entdecken  von  Institutionen,  das  Diskutieren  mit 
Andersdenkenden und das Realisieren, dass viele Ähnliches empfinden. Durch das Nachfragen und 
Nachbohren und Nicht‐locker‐lassen. 
Wer klüger wird, lässt sich nicht mehr für dumm verkaufen. 
Lernen wir die Sinne zu schärfen und zuzuhören, um herauszufinden, was gemeint ist und nicht nur 
das zu sehen und zu hören, was es manchmal vorgibt zu sein. 

„Wer sich nicht bewegt, spürt seine Fesseln nicht.“   Rosa Luxemburg (1871‐1919) 
                 

Mag. Alexander Koller, M.A. 
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